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Eigener Wein zum Jubiläum
Mitglieder des TurnvereinsWilen-Neunforn trafen sich amSamstag zurWümmet in den lokalen Rebbergen.

Claudia Koch

Weingott Bacchus meinte es
nicht gutmit den 14Mitgliedern
des Turnvereins Wilen-Neun-
forn. Just amSamstagvormittag
öffnete Petrus seine Schleusen
und schicktedazunocheinege-
hörige Portion Wind. Bei sol-
chen Bedingungen Trauben zu
lesen sei nicht möglich, waren
sich Vereinspräsident Matthias
Hagen und Winzer Dominique
Schneiter einig. So wurde die
Wümmet kurzerhand auf den
Nachmittag verschoben.

Einen Teil der Arbeit hatten
dieTurnerinnenundTurnerbe-
reits eineWochezuvorgeleistet.
«Da haben wir die Trauben für
den Federweissen gelesen»,
sagt Schneiter. Die Idee hinter
der Weinproduktion liegt im
100-Jahr-JubiläumdesTurnver-
eins, das im 2022mit einem Ju-
biläumsfest Ende Juni und
einemKreisturnfestAnfang Juli
gefeiert werden soll. Einerseits
soll mit dem Wein bereits im
nächsten Jahr an Turnanlässen
Werbung für das Jubiläumsfest
gemacht werden. Andererseits
gingesbeider Idee – initiiert von
mitturnenden Weinbauern –
auchdarum,dieguteStimmung
im Verein aufrechtzuerhalten.
«Denn indiesemspeziellen Jahr
gab es keine Sportveranstaltun-
gen, und auch die Abendunter-
haltung im November mussten
wir schweren Herzens absa-
gen», sagtHagen.

TrainingdurchPostenlauf
indenRebbergenersetzt
Doch ganz ohne Sport mussten
die rund 60 Mitglieder nicht
auskommen. Hauptleiter Ro-
man Kühne sagt: «Wir haben
währenddes Lockdowns in den
Rebbergen einen Postenlauf
eingerichtet.Dabei konnteman
individuell und zeitunabhängig
etwaKugelstossen, Steineheben
oder ein Intervalltrainingabsol-
vieren. Die Aktivitäten wurden

mit einemStempel festgehalten.
Sogar an der Thur, sechs Kilo-
meter entfernt, hattenwir einen
Posten platziert, den man jog-
gend oder per Velo erreichen
konnte.» Erfreulich war, dass
ein Grossteil der Turnerinnen
und Turner sich daran beteiligt
haben. Das obligatorische
Schlussturnen, einvereinsinter-
ner Wettkampf, wurde durch
einen Besuch am Wilemer See
ersetzt. Inzwischen konnte das
Training entsprechend den
Schutzmassnahmenwieder auf-
genommenwerden.

WeintechnologeundWinzer
DominiqueSchneiter, ebenfalls
Mitglied des Turnvereins, ist
aufgrund seinerErfahrungPro-
jektleiter des Jubiläumsweines.

«Die Trauben sind von sehr gu-
ter Qualität. Die Quantität fällt
wegen der heissen Sommerwo-
chen etwas geringer aus», sagt
er. Schneiter rechnet mit 1500
HalbliterflaschenFederweissen
und 3000 Halbliterflaschen
Rotwein. Gekeltert wird der
Wein von Ehrenmitglied Peter
Egloff in Niederneunforn. Eine
spezielleEtikettehatVorstands-
frauRamonaKobe kreiert. Und
zu guter Letzt gibt es zum Jubi-
läum auch noch eine neue Ver-
einsfahne, da die bestehende
aus dem Jahr 1972 stammt.
Darauf sollen die Wappen der
Gemeinden und das Logo des
Turnvereins zu sehen sein.Und
das Turnerkreuzmit den vier F:
frisch, fromm, fröhlich, frei.

Mitglieder des Turnvereins Wilen-Neunforn bei der Wümmet für ihren Jubiläumswein. Bild: Reto Martin

«Dieser Kürbis ist eine wahre Meisterleistung»
AmWochenende fand inWeingarten das erste Kürbisfest statt. Organisiert hatte es der Turnverein Lommis.

Einst veranstaltetederTurnver-
einLommisdenbeliebtenWiki-
ball, andemjedochderZahnder
Zeit, bis zu seinemEndehin, ge-
nagt hat. Jüngst haben sich nun
einige Turnkameraden daran
gemacht, eine neue Einnahme-
quelle zu suchen. Mit dem erst-
malig durchgeführten Kürbis-
festwurdenuneineBasis gelegt,
der Erfolg der Premiere kann
sich sehen lassen.

Drei Tage lang vergnügten
sichhauptsächlicheinheimische
Besucherinnen und Besucher –
stets coronakonform – an der
Feierabendbar, dem Bauern-
markt, in der riesigen Festwirt-
schaft, am Bauernzmorgen, im
Heulabyrinth und beimKürbis-
schnitzen. Die gute Laune stieg
amSamstag nach demgrossen,
morgendlichen Regen. Manuel
Eppisser,PräsidentdesTurnver-
eins Lommis, sagte zufrieden,
dassdiesePremieredesKürbis-

festes enorm gut angekommen
ist. «Schön zu sehen, wie sich
JungundAlt durchmischenund
so für eine hervorragende Am-
biance sorgen.» Eppisser und
seinTeamsorgten ihrerseits für
einen reibungslosenAblauf.

DerschwersteKürbis
wiegt 199,3Kilogramm
Gross war die Spannung indes
beim Kürbiswiegen. Über 50
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben Ende April ihre Rie-
senkürbissamen, die der Turn-
verein verteilt hatte, vergraben.
Vom Topf in den Garten und
stets unter den wachsamen Au-
genderneuenKürbiszüchterin-
nen und Kürbiszüchter, wuch-
sen die Pflanzen heran. «Der
schwersteKürbis vomLauchetal
wiegt sagenhafte 199,3 Kilo-
gramm», sagte Manuel Eppis-
ser.UndKürbisfachmannRemo
Fillinger, auf dessen Hof in

WeingartendasFest stattgefun-
denhat, fügteanerkennendhin-
zu: «Dieser Kürbis eine wahre
Meisterleistung.»

StolzeBesitzerindes Sieger-
pokals ist nun Neela Stampfli
aus Affeltrangen. Mit riesigem
Vorsprunghat ihrKürbis gewon-
nen, denn der Zweitplatzierte
kam lediglich auf etwas über
130Kilogramm. Der Spass an
der Sache stand jedoch immer
im Vordergrund, und die Orga-
nisatoren, sowiedieFamilieFil-
linger werden sich nach einem
gezogenen Fazit auftun, wenn
immer möglich, auch im kom-
menden Jahr ein Kürbisfest
durchzuführen.

ChristophHeer

Hinweis:
Die Gewinner des Kürbiswett-
bewerbs sind online zu finden:
www.tvlommis.ch.

Mit der Bohrmaschine statt demMesser: DasKürbisschnitzen erweist
sich als unterhaltsame Herausforderung. Bild: Christoph Heer

Geschichte des Turnvereins Wilen-Neunforn

Der Turnverein Wilen-Neunforn
wurde 1922 unter dem Namen
Turnverein Wilen im Restaurant
Morgensonne gegründet. Der
Verein erfreut sich auch heute
noch in den Dörfern Wilen, Nie-
der- und Oberneunforn grosser
Beliebtheit. Mit dem Bau des
Schulhauses 1977 wurde erst-
mals eine Jugendriege ermög-
licht, damit auch Kinder sich
turnerisch betätigen konnten.
2003 entschiedman, aufgrund
der vielen Anfragen von Junio-
rinnen, in einen gemischten
Verein überzugehen. Fortan be-
streiten Turnerinnen und Turner

Seite an Seite Wettkämpfe und
nehmen gemeinsam an Turner-
fahrten teil. Trainiert werdenGe-
räteturnen, Leichtathletik wie
auch Kraft und Ausdauer. Auch
Spiele kommen nicht zu kurz.
Einmal jährlich organisiert der
Turnverein im November eine
Abendunterhaltung, die dieses
Jahr, das ersteMal seit 40 Jah-
ren, coronabedingt ausfällt.Das
Jubiläumsturnfest mit Fahnen-
weihe ist für den 25./26.Juni, das
Kreisturnfest für den 3./4.Juli
2022 geplant. (clk)

www.tvwilen-neunforn.ch

Klinik sponsert
Wirtschaftsportal
Littenheid Die Clienia Litten-
heidAG, Privatklinik für Psych-
iatrie und Psychotherapie, wird
Branding Partner des Wirt-
schafts PortalOst (WPO).Nach
derCredit Suisse ist esder zwei-
te von maximal fünf Bran-
ding-Partnern. Die Clienia will
mit der Partnerschaft denWirt-
schaftsstandort stärken, wie es
in einerMitteilung heisst.

DieMotivationzueinerPart-
nerschaft mit demWPO ist für
Klinikdirektor Daniel Wild laut
derMitteilungklar: «UnsereRe-
gion muss weiter gestärkt wer-
den,umalsWirtschaftsstandort
sowohl für Arbeitgebende als
auch für Arbeitnehmende und
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner attraktiv zu sein.» So passe
das aktuelle Motto von WPO
«Gemeinsam mehr erreichen»
optimal zur Clienia Privatklinik
Littenheid mit ihrem Slogan
«Gemeinsam Perspektiven
schaffen».Ziel sei es,Clienia als
Marke in der Region weiter zu
verankern und als attraktive
Arbeitgeberin wahrgenommen
zuwerden.

Die Grundlagen für eine er-
folgreiche Entwicklung der Re-
gion seienausgezeichnet, findet
DanielWild:«DieRegionbehei-
matet über 100000Einwohne-
rinnen und Einwohner und ist
daher ein bedeutender Wirt-
schaftsraum.» (red)

Auszeichnung für
Rehaklinik am See
Mammern Die CSS Kranken-
versicherung hat vergangene
Woche ihren zweiten CSSQua-
lityCrystal verliehen,womit be-
sonders innovative Akteure im
Schweizer Gesundheitswesen
gewürdigt werden, «die sich zu
GunstenvonPatienten rundum
Qualität, Nachhaltigkeit und
Transparenzbesondersverdient
machen». Als Gewinner in der
Kategorie«Patientenzufrieden-
heit – Weiterempfehlung» holt
sich die Klinik Schloss Mam-
merneineAuszeichnung, heisst
es ineinerMitteilung.DerFami-
lienbetrieb invierterGeneration
beschäftigt als Rehabilitations-
klinik über 250 Mitarbeitende
und bietet Patienten aus der
Schweiz und dem Ausland ein
breites Spektrum an medizini-
schen Leistungen an. (red)

Weisse Flotte geht
in den Herbst
Untersee Abheute, 5.Oktober,
gilt auf den Schiffen der Schiff-
fahrtsgesellschaftUnterseeund
Rhein (URh) der reduzierte
Herbstfahrplan. Dann fahren
dieURh-Schiffenurnochanden
Wochenenden, also jeweils am
10., 11., 17. und 18. Oktober mit
je einer Kursfahrt ab Kreuz-
lingen (Abfahrt 11 Uhr) und
ab Schaffhausen (Abfahrt
11.10Uhr).Am17.Oktober star-
tetdasAngebotHerbst-Hopping
aufdemUntersee.AnallenWo-
chenenden bis zum 8. Novem-
ber bietet dieURhRundfahrten
bis nachRadolfzell an. (red)

Alle Infos: www.urh.ch/fahrplan


